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Erich Benedikt 

Der bedeutendste Komponist
 
des Karmeliterordens hat in Lienz gewirkt
 

Das ht'ulif!,t' Lil!n,~er Fnmzi.rka- .e. Komposilionen für ein Tastenin­
flt'rkfos/u' wurde fiber Initiative 'J~~~ strument (Cembalo, Clavichord, 
do' Gör:<,r als Karmclirenklosler ::- Orgel: v.u. Variutionensätze und
 

"Panhien'", also Partilen, Suilen)
 
ICIl .","urde die fJäps/liche L:rfaub- §~fJ3~~:j~~~!:E~§~~~§~~~~~~~~1erscheint unter dem Titel "Cem­
!i(cf!,ründet. Ober den Ordensobe­
11i., eingehofr. Die Hullt' J'Gp.1'I Clf'­ b"lum pro ulIobns, id esr: Cujlls 

varieta~ dt"lt".ctat magismlm, ac ve­mel/s VI. wurde aus(;('srelll in 
nt:l~ m:lnududt disciplllum"Avigl1ol1 mn 20. Nflv(!/Ilher /34H. 
(Cembalo filr 7wei. dessen Ver­MiT 26 Juli 1349 erging der ei­
schiedenartigke,it namlieh Jcngenrlirh;> Stitihr;,'! de,. C;rfrz.er 

(-;rajell. T.ehrer erfrcut. wahrend sciuc 
W,lhrhaftigkeil Jen Schüler anlei­SFif Anheglfll1 gdllirle der Lien­
tet) - offenhar Im Eigcnvcrlag, uh­

PrOl'!,I::', 1m Juli,. /432 wurde der 
ze)' Kflrnlf'J ;:14r Oherdeut.\"Chen 

uc Angahc von Drucker oder 
Dru<.:kmt, sdlün und aufwendig in Lie!lzer Prior Verlrda des 0,.­

tleIBprtl ..'tn::idh für ditO äster­ Kupfer gesto<.:hen. Die lateinische 
Widmung an den Freiherrn Franzn-ichisdlt'fI Lande i'es'kllt, ob­
Adam Stampffer von Wokhen­IfohJ Liac dallwls flneh !<IaT nicht 
berg ist gezeichnet und datiert: "P. dem habsullrsisehen Liinderkom­
Justinus a Despons: SV,M.flle); angehörle. In Lien: bestand 
S(acri) O(rdinis) Carmel(it3llJm) :,eitweise ein Iheoiogisches Sludi­
Concion(ator) Ordin(arius) ac Or­um Pi,- JUngere O,-densmilglieder. 
gan(ista). Leonrii 1703"Der Liellzer Karmel überdll/lt·r­

Dieser Lokativ (in origin~tler ba­le laJlg" das lJaus Gär:.. His ,-.Ilr 
rocker Orthogr'lphie: LeontYJ 711Ald1Jehung des Klosr"r.\' im Jnhr 
dem neulateinischen "J .eonrium,1785 gehörten dir Miinche mi, ih­
Leonria" FOr Lienz har in der MlI­rer braunen kurr" flnrf drlt! 
sikgeschichtsfor~chllng des 19.wdßen Mr1ll1f'1 mit Knflu2r zum 

o Jahrhunderts \lud leider auch noch Lie~,zer Sindrhild. Vom Mu,dldr
dt'r lt'rzten Jahrzehnte Verwimmgbell des KlOSTers IXI knum I'tl'\-'(}.I' 

heko/lnl; umsn rf(lflkharer dflrf allsgelö,t. ist er doch hi~ heuLe 
man für den n(lc~f()lge1llJen An! nlchl einmal in dem umfasscuden 0 

Le"ikon lateinischer Ortsnamcn 
Erst vor ]..Jum .10 Jahren wurde 

kf'! sPin.M. "­
angeführt, dem "Orhis Romanus", 

seme Riogr:lphie erforsehL und do­ lind so ergah sich auch dic "Ver­
kumenIJl"i.'ch hdegL' daß cr niehL P. JII~'/irIU.l' u De.l'f!(IflSaliofie BVM, Cembalum pm duoblls . he~s{'nLng" des vcrmcimli<.:hen 
CI"'J aus Si,.ilicn ~Lalllrnie - man 1703/1711, Seit,· I (Wien, Ös/al"dchische Nmimlti/hlhlldrluk, Fehlers aur das sizilianische "Len­
hllttc ja nur seine PredigLsl:llllIn­ MU.l'ihummlurlM. (Lnl 
lungen uud musikalischen Werke, ncr Liher D<.:erctalis COllventus 
aocr kei!le Angaben über sein Leben: fühn ihn in siiddeut.,che uud österreich i­ Slraubingani IHI (OrJells-) Provinziular­

Johanncs JusLus Will, geb. 19. Mai 1675 s<.:he Klüf;ler seines Orden~, als Prediger chiv zu Bambcrg, P. Deckertf; archivali­
in Barllbcrg als Sohn eines Klosterbeum­ wie als Organisten (collciQl1ator et organi­ sch<.: Haupll.juclk, ruhrt für 1703 und die 
lcn, l:lb Priester des Kanneliterordens seit stu), ober auch in leitenden Funktouen: nikbsten Jahre dCII Paler ah Festtagspre­
1fi91 Latig unter dem Ordensnamen Justi­ 1700 BambeJl,l,. diger in Wicn. 
nus u Despullsatione B(eatae) V(irginis) J703 hat cter junge Pater sich otleu­ 1707 wird cr zum Subpriol im steiri­
M(ariue) ("VOll der Verlobung der seligcn sichlli~'h im damaltgen Lienzer Konvent schen VoiLsberg gewählt, ein Jahr später 
Jungfrau Maria"). Ein bewegtes Lebcn out'gehaltell. Seine erste Sammlung von abcr schOll ein Nachfolger, und er ist 1709 
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;JIs FclJgcistlich.:r heim kaiserlichen Heer 
gcnannl. Er herichtet in der "VOTTed" sei­
nc.~ Lwcitcn musikalischen Werkes, der 
ulJlfwlgn:idlcn ··Chiroll)~':ia Organico­
Musica, Mu,~iell1ischen Haml-Reschrei­
bung" lNüm- berg 17 I I): "Ich hlltte 170R 
das cmpfinoliehc Unglück, oaß mir den 9. 
Junii auf ocr Rciß lln denen [taliänischen 
GrünLzell, neb~l vidcn am.lcm, auch alle 
Musicalischt:. durl,;h 18 Jahr mühsam da­
borirLe SchriffLen, von einem Dich cnt· 
fremoel wordt:Il,·' 

1711 in Würzburg isL oie Widmung des 
Wt:Jkt:s datit:l't. Der Band clllllälllhcon:li­
sehe uno praktische. auf Ulllcrril:hl und 
Selbstunterricht hezogene AJlwt:isungcll. 
Übungsbeispiele, lateinischt' biblisdJC 
Kantaten und zahlreiche Slücke für Ta· 
steninstrumente, danJl1ter eini~e Toccalen 
und Fugen für Orgel. Offensichtlich wur­
de, wie em Anhang. ohne TitelblaU uno 
kommentarlos ein zweiter Abdl1Jek der 
Platten des "Cembalum" von 1703 beige­
fügt. der ~ich ~chon auf den ersten Blick 
Mass von dem vit'1 primitiveren, weil bil~ 

ligeren, Noten-Typcndmck der "Chirolo­
gi.,,· <lbhebl. bnzigt' Abweichung ge­
genüher dem urspmnglichen Dmck ist die 
,stillschweigendt' Anderung des Wid­
munr:;sJatums (siehe ohen) von "170T' in 
"17(],·. 

Bis 1715 blich Juslinns in Würzhurg. 
1715/16 erscheiJllt:r ab Subpriur im Bam­
ber,ll.er Konvent. dann wieoer in gleichcr 
Funktion in WÜl'zburg. Aber LWI­
schendurch verzeichnet ihn der Libel' 
Decretalis 1721 als Koventuo.llen von 
Lienz. 

172J erscheint sein drittes, 1etZle~ musi­
kalisches Werk "Mu~icalische Arbeilh und 
Kunz-Weil", verlegt in Augsburg und Dil 
Iingen. mit kaiserlichem Privileg: die 
Dmckerl.mhnis des Ordensprovinzials da­
tiert Ahcnsperg 1723. Der umfangreiche 
Band in (wcnn auch schönerem) Nolen­
Typendruck enthält Ibenrelische und prak­
ti~chc Anweisungen ("Dem Schobm: 
Zwey Hund voll Arbcilh, dem Lichhaher 
['Amutcur, Dil~ltant'l LWCy Hllnd voll 
Kurtz-Weil"), Ubullgsbeispidc und viel 
Musik für Tasteninstrulllclllc, darunter 
uuch 10 der so beliebten wtihnuchHil.:h­
volkstümlichen "Pa~lorellen" für Orgel. Er 
schliellt mit einem (ill der Notierung nach 
Bruuch der Zei{ rrur andeutenden) Capric~ 

eio aus Charakterstücken: "TtalimJischer 
faschaner-': Soldateu-Marche: Musquetier 
- Drag:ont'r Courassier - Hussar Paucken 
oder Czimb<llo. Sipos (ungar. 'Pfeifer') 

. adJic!jJ)imUJjrJJitJ:

:1? .fIf1fl1J1f·afb~monr.13)/[ftf. 

.SOGrmrf.COI1C1on.6nlin or Organ
 
_____-=/;~/~Of'1;;,t~ji.!ro ~ . 

I'. Justinus aDes· 
ponsatione lJVM, 
Cemhalum pro 
dU(Jhus... , 
17/ll/713mil 
Widmung / ,ienz 
(.J.eollfF'J 1703. 
- Siehe AW·j;chnilf. 

oder Pfeiffel - Kehrauß" - wohl Reminis­
zellzen an die Dienstzeit als Feldgeistlicher 
in Oberitalierr. Er kündigt ein weiteres, of­
tenbar umfassendes Werk iu Kupferstich 
(tur Tasteninstrumente) an: dazu scheim es 
:lber nicht mehr gekommen zu ~cin. 

1724 wird Juslinus als Subprior iu Barn­
berg verzeichnet. ist 1730 beim Provinz­
kapitel. 1733 Abgeordneter des Konvents 
Dinkelsbtihl, 173b beim Kapitel in Neu­
st:ldt <I.d. S:lale, 1742 Prediger und Orga­
nist in Dinkelsbllhl, 174) beim Provinz­
kapitel. Er stirht:lm 21. November 1747 LU 
Dinkelshiihl. 

Wie bekannt, sind die .o\rchh'illien des 
Lienzer Karmelirerkonvenls im Zuge sei­
ner Aufhehung ltnter Kaiser Joseph 11. 
17K'i his auf ganz geringe Rt'.~It' im Tiroler 
Landes:lrchiv vernichtet wonkn. Es 
,~cheint, oaß Näheres ilher dt'n Anft'nthalt 
nnd das Wirken des bedeutenden siid­

lJrilJuf'trü ctc D.n 

-------~~ 

deutsch-üsLt:TTcichisc hen Kn mpnn iste n 
weiLlichcr nnd g:cisllichcr Rar()l:km[l~ik 

und klugcn Didaktiker:; P. JU,~linns :.J Oes­
ponslltione BVM. K.llmdilcrordcns, in 
Lienz (vor) 1703 und 1721 nicht mehr 
feslstellbar ist. 

Bisher lagen nur wenige Stücke ~eineJ 

Mu~ik, verstreut in Orgel-Anlhologien und 
nicht immer ohne Milfremde Ändenmgen, 
im Neudruck vor. ­

Der Autor ist dabei, eine Auswahl der 
Werke f(lr Tasteuinstrumente des P. Justi­
nus. der bis zu einem gewis.~en Grad auch 
ein ösrerreichischer Meister des Barock 
gcn:lnnt werden k.mn. her<luszugeben. 

\un..,rkuIIIl"'" 

P. AJ:Llbcn [)r,cke,t O. CarlH .. Spind"", a M"n[" (:a, 
,,.,1,, und Ju~(jnus a De,po,,"'l;onc BVM. ZweJ MnSJkeJ 
im I("'tttelhabit. In: tOO. Derichldes Hislorischen Ver­
eins für die rtlege der Gcochkhre de' eherrullilren Fün;l­
bi<llLl1t< BAmberg. Bamberg 1%4. S, 4)6-43B. 

'2 1-l~""\I",,.f d~, ";It Ji h",,' (einheimi""hc Au"pnchc: 
"~",.cha", v,on der Sdh, ,ji,lwiin_). "rmeT. Ilir ihre Mn­
.,blJt:lL b<-hmue DotnJlul:eulaJmel. !-ÜI tlen Hinw~i, 

d~!,;-.I der Aut'" frau Univ.-?mf. D,. Mana Ho,."ul\!!. 
Wlen, 
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Meinrad Pizzinini 

(2) Ursula Pöck - eine mittelalter­
liche Ritualmordlegende aus Lienz 

Die Bro:>chün: von Fran7. Rohracher mit 
dem Titel "Ursula VUll Licu/.. Ein von Jen 
Juden ,l1,ell1aI1eI1e,~ Chri~l~nkim1. Ein späles 
Gcdenkhlumlejn" ist nur aus dem :mtijii­
disehen Geist deI Z~il LU verslehen, ller 
durchaus nicht auf LiCI]/. hcschriink t war. 
Hier wird der Hergullg: des Ereignisses In 

ausgeSl:hlnücktel' Weise hcschriehen 
W ...nn mall niLht wüßle, daß Jil:sC Schil­
derung letl-llich immer noch bloß auf uCln 
Protokoll \Ion 1~75 belUht, würe lIlun ge­
neigt ;wzunehmen, daß Rohracher inLwi­
schen neue Quellen in Form WHl Aug:cn­
7eug<':nherichren gefunden hätte: 

"Oie SchreckenS"'I' Das Srädlchell lax 
i" rüfer Ruhe. nur allS einem schkchll'er­
hiillrl'/J Kelterfensrer im lude!lRößchcn 
drall/! /loch schwacher Lichtschei!l; es H'ru 

da.~ fi.ms des SUII/llel, der VCTSammlungl­
ort der .IndeR I'orl hat!<'n sieh auch jä.-.1 
alle ei!lxdunde/l, denn WII die Mitra· 
T/{w!1ts,I'tundf' .\',,111<, ,Jer Sahbat g4eifl'/ 
werden und 11f.~ df'r J('JJj"reirag an~('hr()­
ehen, jener !'.rI~ße Tag des AnRt:'l7li,j',l'esßir 
das >'erblef/dele Judef/I'olk, hf'[!annt'fl sie 
das schwlt'r!icht, Werk. Ur.l'ufu H"IJrdi' h,'r­
be('ie,~ern. ihr zunächsl mit einem Tl.whe 
Hf/ls /i!ld Mund "HKeKhniJrl, damit ihr 
)chn:'iell nicht dh' Nachhl./T11 wecken nnd 
Verda,ht crr('Kerl könnt" dunn riß man ihr 
die Kfeider "TS. kXtt' dus' wehrlose 
fiimmlei!l auleif/ClI )(r'?/Jt'rI Stein, der in­
mitte!l des Ceml./ches I/lX, spannte die 
Aennlein kreUZlrei,\f lIUS, währcnd zwci 
Jüdinllen die l<iJßetes/hielff.'/I, und rum ('1". 

griffSamuel. de~ Crimmigsre und Bfutxlt" 
rillste von Allen, eine große Schert' urul 
~dmilf cin Stür-kll'in Pleisch aus da Wrln' 
ge du kleinen Märryrerin. Die iihrig"Tl 
folxtell dit',I'on Bl'ispiel. {Ja,l' (imlf Kind 
kriimmli' ~ich Imler den jiJrchtburen QUil­
len und dl:!' bllllüberMrömte kläm' Körper 
zuckte in namenlosen SdJlfler.~en: dorh die 
Juden kunnten kein Erbarmf!1. Ihr,' Augen 
timkdlen I'or teuflischer Preudt', als sit' 
da.~ RIllt hervorquellen sahen, da,~ sie in 
eitler Schüssel w~ffinxefl, ulld im"lerärx.>r 
rnbtt>n ~'ic. Vt'l"f!.eben.\' war das herzzer­
reißende WimmCIlI dt's armen MiiKdlein.l'. 
das mit seinen IIaSSt'TI /i.el/Rlein .I'() flehent­
lidl zu seinen Pdfljgt m ,H~lschallte, daß e.l· 
einen Stein hlille erwt'ichen müssen, um­
sonst wnllte es di" Hä/dleiTl zum Billt'/'I 
falten, die Unmenschen lIid/t'l! {'.f ~'uft,~,t: 

ja, in ihrer ..... irklich hölfischerJ Wl41. die :.it' 
immer neUi' Qualen, neue Marlt.,.'l arm­
drn {hp. fielt'TI sie I1l1n mir Messfm, Pfrit·­
mf'lI ,md Nadeln tiber das arme On/er her 
und :::rr.l'ta(·hf'1I es jammervolllmler.!iJreht­
hart'n l.ö,,"fUngen und Spottreden wider 
.lesu,I' r:hristu>. Wdche I'eill mag wohl all 
die Nerven des Gllrlen Kir/deI' durchzuckt 
hllhen, war dO('h äer I:;anze klt'ine Leib nur 
tine große l'itprnde Wllnd" lmd deli/lOch 
wllr der xrausame SanlUel,wch nichr zu· 
{ritden - der {etrte Tropfen des umdmldi· 
grn Blute.\' ,wille ~'ergo.Hen werden. Und 
noch einmal rlr'll/eie rlrsula gar jam/ller­

\'0/1 ihre mit BIllt f?e/i'illtell, ludbKrbmchr· 
1/1'11 AI'uglein Zlim Himmel empor, a{s 
wol/fe es .fragen, oh die ErlösunK noch 
nicht nahe, dmm so/kli' es du~' Küp(chen 
herub und Ellgel mir Palmen stieKen nie­
der ~'OTII IJimnll'l, um ihn'" neue(/ kleinen 
Gespielen uhwhuft'll uud im Triumph hin­
aU/ZI{liih,.en ill dit, ewif?e Heimt/t. .. 

),,, Iw..li""""""",,,do f';II"~,,,",~,,,,,~, 
.. ,...." ..~..<;\l;._{__,(....,"'"'" .".~,,""~'"' 
,_.IIlr.W.~"r",~f'/, ~ "',."" """~6·",S"'o+.",,,~, 
\',,,"""" (J'-,_. A"",H~~' '''"''~ ~ ...I"',"t., ob"~ 1In~"", 
~.j''''''''' ..n''~lWll, ~"""",I".,,,v,,,,,,.I,,_i'-~,,,I~~;,, , 

Der Lien?,cr D.:kan Carl NikO{I./II~· Fon 
Hiftpmndt, der den Urs//f/l-Klilt m.fürdt.'nJ 
~lIchte. Porträt eirlt'J unbekwJ!l101 Kiillst­
[eH alls dem Jahr J 77J; 0' (I/ll L:i/llHIfld. 
81,S x 00,5 cm, im l~larrwidum Aim'l. 

(Foto: Dr. Loi~- Elmcr) 

Der Kult der "Ursula von Lieu.l." 
Ein lIrsuJa-Kult is[ nur ansatzweise 

nachzuwci!>en und dieser beschränkle sich 
mehr oder weniger auf Lienz. Niemals er­
reichte erdas Ausmaß der Verehrung eines 
Simon von Trient oder eiue~ Anderle von 
Rinn. 

Für die ältere Zeit gihl ein Akreusltick" 
im H<lller Damensrifisarchiv Auskunft, da~ 
in dic dreißiger Jahre. des IM. Jahrhunderts 
LU d:Jliercn isl. Es wird darin ein Epitaph 
erwiihnt, da~ 1Trslllas V<1ter im J;]hr 1452 
"ud pcrpclu:Jm n::i mcmori"m" am Grab an 
der nördlichen AlJßen.~eite der Pfarrkirche 
Sl. Amlrii hahe errichten lassen. Diese Ta­
fel, nach weiteren Inschrihen in den J:lhr't"n 
IG19 ulld 1722 reslauriert, wurde dllrch ei­
ne Kopie ersetLt, während d:Js Original in~ 

Kircheniullere überlrugen wonJcn i~t. ­
Weiteis enthiilt der Beriehl die Anssage 
der M<lri ... Hibler, Mesnerin bci St. Andrä. 
Ihre Familie hube gegen ::00 Jahre das 
Mesneramt inne uml sil.: wisse :Jufgrnnd 
der Familientraditioll, daß Ursulas Grah 
unversehrt geblieben sei, duß :Jho dieser 
Platz an der Nordmuuer der Kirt:hc nie­
mals. für eine weitere Beslallung gedienl 

1mbe, Vur einiger Zeit sei nun das kleine 
Gruh eingeläunt worden. Die Mesnerin 
wußte audl r.ll he richten, daß schon VOT 

JalIren Ll'ute heim UrSllla-Gr;lh gebetet 
uml ihre Andachl verri,htet, ebenso Kin 
derfigun:n aus Wachs - als VOllvgahen . 
dorl Hufgchängl hätten. 

III diesen drcißiger Jahren c1e~ IH. Jahr· 
hUllderb huhnle sich nnn eint", neue Ent­
wicklung an, Bezeichnend, wenn im ge­
druckten Werk ·'Heiliger F.hren-Gbmz 
Der Gefür:-.\clell Crral"fsehaft Tyrol "," 
von 1732 VOll Licr "secli!.;en Ursula" dIe 
Rede ist E..., winJ eine ~ehr kühne lle­
hauptung aufgeslellt: "So ist /(J~t kein 
Lnnd, und in ei/ll'm Lnnd .I('hier keill(' (j('­

gend ,~u finden, ilJ welcher nidll die Jiitli­
sche Grausamkeit in dan Bho dr'r un­
schuldi)«('!1 Chrüterl-Kinder ihre lfIärdnl­
scilell Hä/ld waschen.''' Dann wird !leI' 
llerg:;mg der Ereignisse in dcr ühlichen 
Weise h<"schrieben. 

Auf lniliati\'e von HippoIYl Guarinoni, 
Leib;uzt des Haller Dumenslifte.s, war der 
Anderl-Kult aufgeblüht und damit in Zu­
~ammenhang ~ind auch uie Bemühungen 
des flamenstiftes zu sehen, aus Ul'sula 
(-',Id; eine allgemein :lnerkannte und ver­
ehrte Märtyrin zu schaffen. Dies wiru in 
l::inem undarie,rten Schreihen der Se­
kretärin Jes Haller f)amemtifts, M. Eva 
Rossi, un Anton Rnsehmann, llot-llihlio· 
theeal'ius ill Inn~hruek, ausgedrückt.'" Die 
Obristin des Stirtt::s ·"nclinif'l'e. da.> bI. 
Kind Ur,lul(./, wr ötrentfü'hfH Vl'relmms:::// 
bringen ". Eine ähnliche Auss:Jgc ..::nthiilt 
das Schreiben der Obrlslin des Damen­
stiftes. Maria Eleonom, an lh.:n Slll/.hurg,er 
Erzbi.~chüf." Salzburg war damuls die fur 
Lienz zuständige kirchliche Oherhehiirde, 
c1il" ;Jlso mit der Angelegenheit hd'aßI wer­
uen mußte, sollte ein Elfolg hinsichtlich 
der offiziellen Zulassung Jes Ursula-Kul­
les erreicht werc1en. Zu Lienz hatte das 
Hulh.:r D:JmenSTJft insotcme <"ine besonde­
re Be/ichnng, als (Os seH 1653 Inhaber der 
Ht::rrschal"l Lien7 war. Der Lienzer Dekan 
und Stadtpfarrer. Carl Nikolaus von Hil\· 
prand\, sland voll himer den L!estrebungen 
des Damen~liftes. Bald sehon wurde der 
kaiserliche Hllfhihlinthekar Amon Rosch­
mann iu luw,brur.:k in seiner Funkrion als 
Notar mil der Sache hefaßt. chcn~'l der im 
Diensl des Damenslirtt::s stehend<" Ver· 
waller der HelTschafi LienL, Jl)s..::ph Fel ix 
von T 5.:husi." 

Um einen SeJigsprcehul1g~prOl,cl', an­
slIl"ben 1,U können. war e.~ !lotwcmJig, erst 
einmal die Gebeine des Mädchclls I,n lin­
d ....n. Am Platz der Begräbllissliille hesland 
kein Zweifel. da die~el Olt - wie t::S schien 
- immer iu Ehren gch:Jllen worden isl. Das 
Ansuchen um die Ed<lubnis, die Gehein!..' 
erheben zu dürfen, wurde in Salzburg lIIit 
13. Februar 1739 positiv behandell. wur­
anf die Obrisün des Stiftes Mlu'ia Eleollulu 
\'Hn Arco :Im 4. April J739 einen ·'Ge­
waJthrief' ausslellte," der die Untersu­
chung nun konkret ins Rollen bmchte, 
Vom Crln.sislOrillm war angeordnet WOI'­
den. ,lliß die Olfnung des Grabes ",war in 
geheimh, jedoch irr Heyscirl einl's Notarii 
Puhlid und ;:w(JYef (;eZ',;;,ig" durchgeführt 
werden dürfe. Weiters wurde verlangt, daß 
eine Urknnde verfaßt wfTden mlilite. 
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Naeh einer lIurch Anton Roschm:Jnn 
verursachten VerLö~erung wurlle die Öff­
nung lies Grabes lIer Ursuhl Pöck in den 
fnihen Morgenstunden ue~ 8. Juni 1739 
durchgeführt. AllSchlil:ßend wurde u:Js 
ausl"iihrliehe Protukull in ueut~cher Spra­
che abgeJ':Jßt:" "A.duffl Lit'rli in dt'l" 
Pjarrkhlrchn Sr. A./UJrc' \','I' dem Hochallar 
lh'll 8. furl.l' 11mb 6 (ihr i/l der Frfih,' 
173()" Danach waren anwesend Dekan 
um] Slil\Jlpfaner earl Nikolaus VOll Hilt 
pr<.LmJI ab "COlTlmissarius", Paul Anton 
von Si,l!, Dekan und Pfarrer von Ben:: 
(Kärnlell), Joseph Johannes Sigmund. Vr 
br von SI. Johann im Wakle, Stadlrichler 
Joseph Kranz und uer Lienzer Arzt loset 
Meichlbeckh (Meichlpöckhl al~ Zeugen 
und AnIlin R\)schmann als NOlar.lm (jr,lb 
fand man 16 llnterschil.'dlich große Sr(icke 
vun einem Srh:idl.'l lind neun andere Ge­
beine, dIe :lIlc dem ,'i!;.dett eine,~ Kindcs 
zugeordnet wl"njen konnten. In nächster 
Nähe stieH man .lUf ,he Geheine von Er­
wachsenen Die Kn,x-hen des Kindes wur­
den geborgen und in {',i ne Spansehaehtd 
gegeben, (he Hiltprandr lind Rosehmann 
versiegeiren und JJl dcr Sakri~tei der PfaIT­
kirche hinterlegten. Sämtliche VnLl'flagcll 
wurden von Dekan HiHbr<Jnut am 12. Ok­
roher 1739 nach S<JIJ:hurg gesalHJI.'-' Dabei 
machte er fulgcnue Vorschlage: D<JS Hal­
ler Damellstift möge die Reliquien J:ierlich 
fassen las\en, einige selhsr hewahrcn, die 
übril::,ell in Jer Lienzer St:Jdtpfarrkin.:hc wr 
öffelltJidlen Vl.'rehrung ausstellen. Er h<Jt­
te <J11ch bcrej(\ konkrete Vor~tellungcn fUr 
uie Gestaltung eines eIgenen Altares, wo­
bci Ursula al~ Jungfrau mit der Milrtyrer­
palme d:J.rgestellt werJen sollte. Ur,~ula 

möge als Patronin Tirols und des Erz­
histum.~ SCIIJ:burg verehn werden, Ihr Fest 
sollte nach OSf.:'m mir Vesper, AmI, Pre­
digt und l:mgang gefeicn werden. ~ Die 
Amwon aus Salzhurg w<Jr iedlX:h nidll 
sehr ermutigcnd. ll~ JCJJl- undatierten 
Schriftstück'" "VorlJufjig pf,enhin an;.:e­
deuthes Gutachlen \'011 Sah.bur;.:." ", ver­
faßt VOll R, P, Callonista, heißt es: 
Wahrend beim "hl. Kind zu Trieut" die 
Wunuer "die Prob'· g.:'llJOlCht hÜlten, schei· 
ne es im Fall der Ursula VOll Lienz durch 
dl:ll Mall):!el an Wundern sehr sL·hwierig.
Überdies berief er sich auf die Auss<lge (Ies 
Papstes Benedikt XIV_, nach der g~mar­
tene ullschulJige Kinder 7war heilig "'IY 

GL)tt seien, aher nicht formell heilig ge­
SprL)dlCn würden. Der l'.rzbischof :lllein 
könne Jcn Kult ~olcher Kiuder nicht er­
lauben_" Zur Einrelchung in Rom .~thelJlt 

es gar nicht er~t gekommen zu ~ein 

Für die folgl:nden J;lhrzehnte, getragen 
vom Geist der i\ufkJanmg unu Jes Josc­
phinismus. den Erl.'ignissen der Napoleo­
nischen ArJ, iSI nichts hekannt, was ant' 
Uesrrebungen zur Eiufiihrnng eines au~­
gesprochenen lirsul;l-Kllites ~ehließcn 

heße. Vergessen WUldc da~ "Martyrcr­
Kind" aber nicht.. In der Puhlikation "Blu­
men aus Tuot. Ein Rüchlein zur Erbauung 
und Uuterhaltung" von IRS2 wird dil' bl'­
kannte Ge~chiehte wiederum gesL:hi1ucrL 
UHJ in folgender Wei~e kommenlil:fl:" 
"Wir srhaudt<rn vor der grtlllsunu:n Thu/, 
dll' dil' vf'rhlendelen .luden (Uf di<'.H'J11 Hn­
.\'rhuldi~f'n Mügdleill venib!en. Wir enl­

sct.~"n UIIS sehr tiher die Jimullmlf! d"r 
Chri.ui". Wie es doch miiglich 11'1, d({/! 
Ci'l MCII.~ch so hlind, so gotrvi'TgeX\'Nl wld 
böse Yo'erdf'n kann?" Dann 1<1It;cn 
grundsätzliche Übl.'r1eg-ung-en zur GCII~si~ 
Jes Bö,;en. 

In den Auslilhrungt;>n Gt;>org Tinkhau­
sers (IH54) wird l.'ine Auffrischung dcs 
AnJenkens ,1ll Ußul<l Pöck gefordert:'" 
"Mall kennl in Imscrln V(l/f'rlr1l1d(> Tirol 
l{rei IUlsclwldigt' folin'!f'r. wf'!l'!u' VOll den 
fluten auj grausam'" Wi'ls" gf'Wdl"t wor­
del/ sind: Andrf'as von Rin,ll, Simon von 
Triem und Ursufa von UnI(. Das Anden­
ke/i an die f'rsren hl'idl'll ftar ~jdl his j"I~t 

f('bendig nhallf'II; ihm {A>iha mhen lfI 

schön gf'zierff'1l Kirrhen, und werden rom 
hnansrrämenden Volke verehrt. Aber Ur­
sllia von Uenz Ist nur den welli,,,!Slt'fl be­
ka/lrll, und wird llllCh VUIl ihren ,lr/i/bür-

Spanschachtel mit den Gehf'in"n da lJr­
sufa Pörk mit ar~fgl'dri1d:Nn L:J(,'biegeln 
des Uen,ze" n"kl.m.{ HillrrumJt lind des 
; .. ,>/01'5 Anion Rrlsrhmann (tY!lIseum der 
.'iladl[Jm:: Srhloß Bmck), 
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,i{em beirulhe ganz ver;.:eSS/'fI. Es dilrjie 
,Ienmllch dt'/l u'5'ern dieser Bfäller nichr 
/IIlwillkummen sein, einige sichere und g('­
IWIIt' Nllchn'ch/el1 darüher zu erhalten. lu­
dem/urdert die Pjlicht billiger Verehnmg. 
daß das fru/llme A.ndenken an diesel' WI­
schufdigt' Kind ('meI4,'rl .",."rde." Am 
ScblulJ seines Auf~;lrzes erheht Tinkhau~cr 

neuerlich die I'ordemng, "daß das Anden­
ken an dieses rmschuldif!e Kind, dessen 
MartyriulII keinall Z ....·l'ijd ullterliegt, 
durch ein wilrdig"s ,lr/(Jflllment wieder neu 
helehr l./I1d ZII Fhren gebrllchl·wird". 

Die Gebeine des Kindes mhten jedoch 
!loch Jahrzehnle in derselben Spanschach­
tel des 18. Jahrhundens, die vesiegl.'h wor­
Jeu war. - Joset' Deckert (1893) IJnd sie 
im Archiv, ulllergebrachl im Pt':tJT\I,.'idum. 
Das Siegel war inzwischen wohl von ei­
nern Neugierigen aufgebrochen worden. ," 
Auch er fordene: "fednljafls s('hlliden dii'. 
Liem.'.er ihn'r Miirtyrin noch ein würdige\' 
Denkmal. H[)Jjt'n/lich werden sie diese A'h­
renschuld bald ahlTaf!ell. " 

Unrer Dekan Jo~d Baur sollLe die "Eh­
rcnschuld" im Jahr 1904 be~lichen wer­
den." An ucr Auflenseite deI' Kirche, beim 
Strcbcpli.:i1cL wu ~ich die Grabstätte be­
funJen hatl.c, licß er neuerlich eine Ge­
denktafel anbringen "mit dem lieblichen 
Bilde des heifif.:en SchulzenXefs, der das 
Kmdlt'in all(.ITinem Arme (lU\, Erdenrlltlcht 
und Erdel1~'ehrhinuu(llIf11 I'Wi~{,/1 Lichte 
trügt... ", Es wurde weileb beschlossen, 

dic Reliqnien in kierlidlCr Prozession 
vom Grah an~ in Jie Kirche LU LibertragelI, 
w\1für Jie Erlanbnis dcs fücstbischöllkhen 
OrJinariates in Brixen eingeholt wurde. 
Für Jie Reliquien wurJe ein geschnitzter 
Schrein angderligt unu imlillken Seitell­
schiff von Sl. AllJrä unweit Jes Maden· 
mler RI)~L'nkranLalLarcs eine Wundnische 
zur Aufn<JhlllC vl'rbeleitet. Am Sonlltag, 
uelll 3. Juli 1404, falld uie feierliche Über­
tragung st<Jtt~ Der Dekan nahm mit sechs 
weitercn Pric~tell\ daran teil; fünfzig weilJ 
gekkiudc M:iJchellllIit Lilien in Jen Hän­
Jen ,'idlrÜtcn dl:lll Zug voran, ein Mädchen 
lrug uen Reliquien~chrein. Eine große 
Volkslllen~ewar ebenfalls erschienen. Die 
konservative Zeitun~ "Neue Tiroler Stim­
men"" weiß zu beriehtcn. JalJ an der Feier 
uer zufällig in Lienz weilende "Missionür 
P. Gatt aus Gaza lPaläsrin:l)" IciJgenom­
lOen babe_ 

1m Rahmen der :L~remonien wmde die 
Mauemische mit einer Gedenktafel ver~ 

schlossen, ilber der ei n~ rote Amp~1 ange­
brJcht war. die jeweils sonmags enrzündet 
werdl.'n sollte. ~ "L's ist ein traulirhe,l' 
Pfiinclll''''' - '>chreiht Fran7 Rohracher" . 
"wo Jet:1 die ''''?.ren wenigen Oherr/::,\'Ie 
des lell.~1'I1 Mii~dl('im ru.hen. Wer der 
GllfI,'~mwlersein Leid gcklagt, wirfl auch 
einen hilJ~',\'llChfnden Blick uu{ die kfeint' 
Grabstätte und in der Tat, dit' frühaeu 
Zeiten der Vffehru'l;': Ur.llJ.la,l' .\'ind mn/ek· 
;.:ekehr/: ;.:ar mmwllt's kummcrhdu</eue 
Menschenkind knie' in Irlibell Sflmdcn an 
ihrem Grühlein in der Kirthe..lu('lIt bei ihr 
Ral und Trost und jilldl'r ihn" 

Die Verehrung Ursulas hat .'iich m Gren­
zen gehalten und ist im Lauf der jahr­
zehnte noch weiter abgdhut. ßei der Kir­
chenrenoviereung des J,1hrC's 1968 sind 
Sc'hrein und Gedenktafel emfeml unu in 
ua.'i Museum der Stadt r.lenz auf Schloß 
Hnlck gegeben worden, was einen Sl'hluß­
strich unter den ansatzweisen Ursula-Kult 
bedeutete, der in Lienz - im Gercllsatz zu 
Trient unu vor allem Rinn - ohne jedell 
ProtcSl hingenonunen wurde, Ursula Pöck 
ist das Sehieks<J1 Jes Simon von Tri.:'1It und 
des AnJer]e "'Oll RillJl erspart geblieben: 
Niemal.s zur Etue der Altäre erhoben, 
brauchte sie auch nichl davon herumerge­
stoßen zu werden. 
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